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ÖSTERREICH UND DEUTSCHLAND / ARTIKEL MIT ARBEITSBOGEN

Ein dauerhafter Umzug in eine
Pflegeeinrichtung: Den bisherigen Haushalt
mit der betroffenen Person ordnen
Den neuen Wohnalltag zuerst absichern und den bisherigen Haushalt anschließend nach Wünschen,
Zuständigkeiten und offenen Entscheidungen geordnet bearbeiten.

Recherche und Quellenstand: 17.10.2026.

Titelmotiv: KI-generiertes Symbolbild. Kein konkretes Immobilienangebot.

Der neue Wohnplatz steht fest. Gleichzeitig wartet die alte Wohnung voller Möbel, Unterlagen und Erinnerungen.
Wer jetzt ausschließlich eine Räumungsfirma sucht, übersieht leicht das eigentliche Ziel: Der Mensch soll gut
ankommen, während über seinen bisherigen Haushalt nachvollziehbar entschieden wird. Dieser Ablauf ist eine
redaktionelle Organisationshilfe für Österreich und Deutschland. Er setzt weder eine bestimmte Pflegeleistung
noch eine Vertretungsbefugnis von Angehörigen voraus.

Zuerst ein kleiner neuer Alltag
Beginne mit dem, was am neuen Wohnort unmittelbar gebraucht und tatsächlich untergebracht werden kann.
Besprecht gemeinsam Lieblingskleidung, vertraute Gegenstände, Brille, Telefon, Ladegerät und persönliche
Unterlagen. Welche Möbel und elektrischen Geräte möglich sind, ergibt sich aus den konkreten Absprachen mit
der Einrichtung. Ein vertrauter Sessel ist kein Gewinn, wenn er anschließend ohne passenden Platz im Gang steht.

Packt eine beschriftete erste Lieferung und vereinbart eine Rückmeldung nach dem Einzug: Was fehlt, was war zu
viel, was soll doch aus der bisherigen Wohnung nachkommen? Das verhindert, dass vorschnell entsorgte Dinge
später gesucht werden. Medizinische Übergaben gehören in den zuständigen professionellen Ablauf; eine familiäre
Packliste ersetzt sie nicht.
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Eine Entscheidung ist noch keine Räumung
Ordnet die restlichen Gegenstände nach vier Ergebnissen: mitnehmen, vorläufig aufbewahren, bestimmt
weitergeben, Entscheidung offen. Eine offene Schachtel ist ausdrücklich erlaubt. Ihre Beschriftung sollte sagen, wer
bis wann noch einmal darauf schaut. „Alles andere kann weg“ ist dagegen eine weitreichende Entscheidung, die
nicht nebenbei aus Zeitdruck entstehen sollte.

Haltet die Wünsche der betroffenen Person fest. Wer unterstützt nur beim Fotografieren oder Transport? Wer darf
verbindliche Erklärungen abgeben, Verträge beenden oder über Gegenstände verfügen? Diese Rollen müssen
geklärt sein; Familiennähe wird in diesem Beitrag nicht als rechtliche Vollmacht behandelt. Bei unklarer Befugnis
bleibt die betreffende Entscheidung offen, statt sie durch eine praktische Hilfsaktion vorwegzunehmen.

Die Wohnung braucht eine eigene Übergangsplanung
Unterscheidet die Entscheidung über ihre Zukunft vom laufenden Betrieb. Wird noch über Rückkehr, Verkauf oder
eine andere Nutzung nachgedacht, darf die Organisation nicht so tun, als sei die endgültige Aufgabe schon
beschlossen. Notiert gesondert die tatsächlich vereinbarten Termine und Verpflichtungen. Kündigungsrechte,
Fristen, mögliche Kostenbeiträge und sozialrechtliche Folgen lassen sich aus diesem allgemeinen Ablauf nicht
ableiten.

Für die Zwischenzeit hilft eine namentliche Aufgabenverteilung: Wer kontrolliert die Räume nach vereinbartem
Rhythmus? Wie werden Post und wichtige Nachrichten zugänglich? Wer hält gegebenenfalls Rücksprache über
Pflanzen, Geräte oder abgestellte Fahrzeuge? Zugang und Weitergabe persönlicher Informationen sollen mit der
betroffenen Person beziehungsweise der geklärten zuständigen Person abgestimmt sein. Eine Helfergruppe
braucht nicht automatisch vollständigen Einblick in Bankunterlagen.

Ein Beispiel ohne vorschnellen Schlussstrich
Fiktiv zieht Frau Berger dauerhaft in eine Einrichtung. Ihre Tochter plant einen einzigen Räumungstag. Beim
gemeinsamen Durchgehen zeigt sich jedoch, dass Frau Berger ihre Fotografien selbst sortieren und den Esstisch
zunächst behalten möchte. Sie vereinbaren zwei Schritte: zuerst Kleidung und Lieblingsstücke transportieren, zwei
Wochen später über die übrigen Möbel entscheiden. Eine Vertrauensperson kümmert sich vorläufig um die
Wohnung; Vertragsentscheidungen werden gesondert mit der dazu befugten Person vorbereitet.

Das Arbeitsergebnis ist eine überschaubare Übergabeübersicht: Gegenstand oder Aufgabe, gewünschtes Ergebnis,
zuständige Person, nächster Termin und noch offene Zustimmung. Damit wird sichtbar, was wirklich erledigt ist.
Der Umzug ist persönlich einschneidend genug; die Übersicht soll Entscheidungen erleichtern, keinen Menschen zu
einer schnellen Haushaltsauflösung drängen.
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DEIN ARBEITSBOGEN

Aus dem Lesen wird ein nächster Schritt
Für den eigenen Fall ausfüllen. Die Felder strukturieren deine Vorbereitung; sie bestätigen keine
rechtliche, technische oder finanzielle Prüfung.

01 / Einzug in Einrichtung am

Trag das Einzugsdatum ein und wer in der Einrichtung Ansprechperson für Möbel und Geräte ist.

02 / Erste Lieferung

Liste Kleidung, vertraute Gegenstände, Brille, Telefon, Ladegerät und Unterlagen für den Einzug auf.

03 / Wünsche der Person

Halte fest, was die betroffene Person selbst behalten, sortieren oder entscheiden möchte.

04 / Wer darf entscheiden?

Notiere, wer nur hilft und wer verbindlich über Verträge und Gegenstände entscheiden darf.

05 / Vier Stapel

Trag ein, welche Dinge mitkommen, vorläufig bleiben, bestimmt weitergegeben werden oder noch offen sind.

06 / Betreuung der Wohnung

Notiere, wer Räume kontrolliert, Post holt und sich um Pflanzen oder Geräte kümmert.

07 / Nächster Termin

Halte fest, wann über die übrigen Möbel und offenen Kisten gemeinsam entschieden wird.

08 / Offene Zustimmungen

Liste Entscheidungen auf, für die noch die Zustimmung der zuständigen Person fehlt.
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QUELLEN UND GRENZEN

Nachlesen und richtig einordnen
Dieser Beitrag beschreibt einen eigenen organisatorischen Ablauf. Länderspezifische Rechtsregeln, technische
Grenzwerte oder aktuelle Förderbedingungen werden damit nicht vorgegeben.

Die allgemeinen Vorgehensweisen und Beispiele sind eigene redaktionelle Empfehlungen. Die Beispiele sind fiktiv.

Über dieses Dokument
Mit Unterstützung von KI erstellt. Quellenfakten sind extern belegt; Beispiele, Arbeitsbogen und organisatorische Empfehlungen sind
redaktionelle Einordnungen.

Inhalte wurden sorgfältig vorbereitet. Fehler, unvollständige Angaben und spätere Änderungen können dennoch nicht ausgeschlossen
werden. Keine individuelle Rechts-, Steuer-, Finanzierungs- oder Bewertungsberatung. Maßgeblich sind die konkreten Umstände und die
einschlägigen aktuellen Vorschriften. Bei verbindlichen Entscheidungen fachkundige Beratung einholen. Gesetzliche Verantwortung lässt
sich nicht pauschal durch diesen Hinweis ausschließen.
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